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Die alte Außzenpolitil. 


Außenminiſter Bed über feine Politik. 


Außenminiſter Beck ſprach am geſtrigen Freitag 
vor dem Senatsausſchuß für außenpolitiſche Angelegen⸗ 
heiten über die außenpolitiſche Lage und ſeine politiſche 
Linie. 

Nachdem Außenminiſter Beck ſich über ſeine politi⸗ 
ſchen Methoden äußerte, ging er auf das Verhältnis zu 
Sowjetrußland ein und ſtellte dazu feſt, daß die 
gemeinſamen Angelegenheiten auf normale Weiſe erledigt 
werden, die weder zu irgendwelchen Erſchütterungen, nuch 
zu Mißverſtändniſſen Anlaß geben. Er nahm ferner 
Stellung zu den Ausführungen auf der 8. Sowjettagung, 
die eine gewiſſe Drohung den weſtlichen Nachbarn gegen⸗ 
über enthielt. Mit aufrichtiger Befriedigung habe er aus 
den Aufklärungen, die die polniſche Regierung erhalten 
habe, erſehen, daß lein Grund zu einer Beunruhigung ge⸗ 
geben ſei. f 

Außenminiſter Beck fuhr dann fort: „Eine gewiſſe 
unſerer ſchwierigen Zeit eigene Nervosität macht ſich auch 
auf dem Gebiete unſerer Beziehungen zu unſerem Nach⸗ 
kar im Weiten (Deutſchland!) in Preſſeſtimmen 
und in der öffentlichen Meinung bemerkbar, und zwar auf 
beiden Seiten der Grenze. Dies ändert jedoch nichts an 
meiner Ueberzeugung, daß der Entſchluß zu einer freund⸗ 
ſchaftlichen Geſtaltung zwiſchen uns und Deutſchland ſo⸗ 
wohl für die direlten Intereſſen unſeres Landes, wie im 
Geſamtlomplex der Verhältniſſe auf dem europäiſchen 
Kontinent weiterhin ſeinen Wert erhält.“ 

Außenminiſter ging dann auf die Reihe der div lo⸗ 
matiſchen Beſuche der letzten Zeit ein. Zunächſt 
tei ein Beſuchsaustauſch zwiſchen den höchſten militä⸗ 
riſchen Faktoren Frankreichs und Polens 
erfolgt, der ſchließlich gewiſſe mit der Frage der Landes⸗ 
verteidigung in Verbindung ſtehende Abkommen zur Folge 
gehabt habe. Die freundſchaftlichen Beziehungen beider 
Länder haben ſich auch im Hinblick auf viele andere euro⸗ 
päiſche Probleme in einer äußerſt befriedigenden Weiſe 
entwickelt. Die Grundſätze der Zuſammenarbeit mit dem 
territorial näher liegenden Rumänien haben eben⸗ 
falls im gegenwärtigen ſchwierigen Zeitabſchnitt ihren 
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vollen Ausdruck gefunden. Den Unterredungen, die er in 
London geführt hatte, legte der Außenminiſter um jo 
größere Bedeutung bei, als ſie die Annäherung der An⸗ 
ſichten Englands und Polens erbrachten, wobei 
die bedeutendſten Elemente ſyſtematiſch behandelt 
wurden. 8 

Einen beſonderen Raum in den Ausführungen des 
Miniſters nahm das Gebiet der kollektiven Ar⸗ 
beiten ein. Schon auf der Märztagung des Völker⸗ 
bundrates habe er, der Miniſter, den polniſchen Stand⸗ 
punkt klargelegt. Er habe daran erinnern müſſen, daß 
die Abkommen des Jahres 1925 vom polniſchen Stand⸗ 
punkt aus das Gleichgewicht des europäiſchen Kontinents 
geſtört hätten. Auf Grund dieſer Leitgedanken werde auch 
Polen ſein Verhalten bei den künftigen Verhandlungen 
in dieſer Frage regeln. ö 

Dann wandte ſich der Miniſter der Völker⸗ 
bundsreform zu. Beck verwies auf die Behandlung 
der abeſſiniſchen Frage und erklärte, daß die 
Tatſache, daß dieſe Frage in Genf im Herbſt noch leine 
formelle Erledigung gefunden habe, ſeine Beunruhigung 
erweckt habe. Weiter erwähnte Beck die Frage des Bür⸗ 
gerkrieges in Spanien. N i N 

Außenminiſter Beck wandte ſich dann dem Kol o⸗ 
nialproblem zu. Als ein Teilgebiet dieſes Pro⸗ 
blems bezeichnete er die Auswanderung der jüd ſchen 
Bevölkerung. Das zweite Gebiet des Kolonialproblems 
beſtehe in der Möglichkeit, Polen den Zutritt zu Rohſtoff⸗ 
quellen in beſſerer Form als der des gewöhnlichen 
Handelsaustauſches gegen Deviſen ermöglicht. Auch dieſe 
Frage habe er vor dem Völkerbund angeſchnitten, um zur 
Beſeitigung der heute in Europa beſtehenden wirtſchaftli⸗ 
chen Schwierigkeiten beizutragen. 

Noch einmal die Völkerbundsreform ſtreifend wies 
Außenminiſter Beck auf die Gefahr hin, die durch die Bil⸗ 
dung von gewiſſermaßen zwei Blöcken entſtehen 
würden, einem Block der Völkerbundsſtaaten und einen 
Block der nicht im Völkerbund wirkenden Staaten. 


Polen übt Neutralität in der ſpaniſthen Frage. 


Eine Note an den Nichieinmiſchunas aus ſchun. 


London, 18. Dezember. Votſchaſter Raczynfii 
Überreichte heute in feiner Eigenſchaft als Delegierter 
Polens für den Nichteinmiſchungsausſchuß dem Borfigen 
den dieſes Ausſchuſſes, Lord Plymouth, eine Note, in 
welcher die Maßnahmen der polniſchen Regierung 
zur Einhaltung der ſtrikten Neutralität in ber ſpaniſchen 
Frage aufgezählt werden. Danach habe Polen die Be⸗ 
förderung von Kriegsmaterial auf allen polniſchen Schif⸗ 


EN? 


Die deutihen Kolonialpläne. 

Neuyork, 18. Dezember. Reichswirtſchaftsmini⸗ 
ſter Dr. Schacht hat für die Januar⸗Nummer der amerika⸗ 
niſchen Revue „Foreigne affaires“ einen Artikel verfaßt, 
der, wie es ſcheint, die Antwort auf die Vorſchläge ſein 
ſoll, die im September des Vorjahres der damalige 
Außenminiſter Sir Samuel Hoare dem Völkerbund vor⸗ 
gelegt hat und deren Zweck das Studium einer beſſeren 
Verteilung der Rohſtoffe war. Dr. Schacht erklärt, daß 
er ſelbſt im Jahre 1919 einen ähnlichen Vorſchlag auf der 
Houng⸗Konferenz in Paris gemacht hat und erklärt jeßt, 
daß Deutſchland Rohſtoffe auf einem Gebiet erzeugen 
mikffe, das in feiner Verwaltung ſei und daß dieſes Kolo⸗ 


ſen und Flugzeugen verboten. Polen werde keinem Schiff 


unter polniſcher Flagge Schutz gewähren, wenn es trotz⸗ 
dem Kriegsmaterial für eine der in Spanien kämpfenden 
Parteien führen wird. Gleichzeitig werd der Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß davon in Kenntnis geſetzt, daß nach 
polniſchem Recht jeder, der in die Reihen einer fremden 
Armee eintritt, die polniſche Staatsbürgerſchaft verliert. 
Die polniſche Regierung fei gegen jede Teilnahme polni⸗ 
ſcher Staatsbürger an den Kämpfen in Spanien und 
werde Genehmigungen dieſer Art nicht erteilen. 

nialgebiet ein Beſtandteil des deutſchen Währungsſyſtems 
ſein müßte. Die übrigen Fragen, die ſich ergeben könn⸗ 
ten, wie die Souveränität der Armee, der Polizei, Kir⸗ 
chengeſetze können durch internationale Diskuſſion gelöſt 
werden, wenn dabei die deutſche Ehre keinen Abbruch er⸗ 
litte. Nach den Worten Schachts ſei die Kolonialfrage 
weder eine Sache des Imperialismus noch eine Preſtige⸗ 
Angelegenheit, ſondern eine bloße Lebensfrage, von der 
auch der europäiſche Friede abhänge. Es ſcheint, daß 
dieſe Anregung Dr. Schachts, daß Deutſchland die Ber- 
waltung irgendeiner Kolonie erhalte, ohne daß ſie ſeiner 
Souveränität unterſtellt würde, den Zweck habe, die De⸗ 


batte über die Vorſchläge Sir Samuel Hoares in Fluß zu 


bringen. 
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Sitzung des Haushaltsausſchuſſes 
des Seim. ö 
Kritik an der Verwaltung der Stantswäldter. 


Der Haushaltsausſchuß des Sejm trat ebenſo wie 
ber Senatsausſchuß geſtern zuſammen, um den Staatz⸗ 
haushalt in ſeinen einzelnen Teilen zu behandeln. Es 
wurden der Reihe nach 
denten, des Sejm und Senats, der Oberſten Kontroll 
kammer uſw. durchgenommen, die faſt ohne Aenderungen 
angenommen wurden. 

Lebhaft wurde es jedoch, als der Haushalt der Staats⸗ 


wälder zur Beratung geſtellt wurde. Hierzu ergriff u. a. 
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der Abg. Dudzinſki das Wort und brachte zu dem Geſetz 
über die Verwaltung der Staatswälder den Entwurf 
einer Novelle ein, die verſchiedene Aenderungen des bis⸗ 
herigen Zuſtandes enthält. Ueber dieſes Thema ent⸗ 
wickelte ſich eine lebhafte Ausſprache, wobei an der Poſi⸗ 
tik der Regierung hinſichtlich der Staatsforſten von man⸗ 
chen Rednern ſcharſe Kritik geübt wurde. Insbeſondere 
wurde eine Verſchärfung der parlamentariſchen Kontrolle 
über die Staatswälder gefordert. Landwirtſchaftsminiſter 
Poniatowſki ſah ſich zweimal veranlaßt, in die Debatte 
einzugreifen und die Verwaltung der Staatswälder ie 
Schutz zu nehmen. 


Graspnſti gegen Matliewicz. 
Mackiemicz zu 3 Monaten Arreſt verurteilt. 

Der ſchleſiſche Wojewode Grazynſki fühlte ſich durck 
die Berichterſtattung ſchleſiſcher Zuſtände durch den 
konſervativen Publiziſten Cat⸗Mackiewiez im Wilnaer 
Blatt „Slowo“ gekränkt und hat gegen dieſes Blatt eine 
Klage angeſtrengt. Der Prozeß fand am geſtrigen Frei⸗ 
tag, dem 18. Dezember, ſtatt. Aber auch Cat-MucHe- 
wicz fühlt ſich durch eine Polemik in der „Polſka Zachod⸗ 


nia“ beleidigt und hat gegen den Verantwortlichen die⸗ 


ſes Blattes Klage angeſtrengt, die am gleichen Tage zur 
Verhandlung kam. Mackiewicz hat verſucht, die 
Auftändigleit des Gerichts anzuzweifeln und gefordert, 
den Prozeß an einem anderen Ort durchführen zu laſſen, 
was indeſſen vom Gericht in Kattowitz abgelehnt wurde. 
In dem Prozeß gegen Mackiewicz wurde u. a. der 
Wojewode Grazynſki als Zeuge vernommen. Er wies die 
ton Mackiewicz gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen zu⸗ 
rück, insbeſondere verteidigte er ſich gegen den in dem 
Artikel Mackiewiczs gegen ihn erhobenen Vorwurf, er, 
Grazynſti, biege die Geſetze zurecht, um in der Nationali⸗ 
tätenpolitik in Oberſchleſien Erfolge zu erzielen. Dem⸗ 
gegenüber erklärte Grazynſki, er wende kulturelle Mittel 
an, um das polniſche Element in Oberſchleſien zu feſtigen. 
Was ſeinen gegenwärtigen Namen betrifft, ſo erklärte 
Wojewode Grazynſki, er habe dieſen von ſeinem Vater 
übernommen. E 
Dem Bericht der Polniſchen Telegraphenagentur zu⸗ 
folge, ſoll Redakteur Mackiewicz ſein Bedauern über die 
perſönlichen Ausfälle gegen den Wojewoden zum Ausdruck 
gebracht haben. Das Gericht fand Mackiewicz ſchuldig 
und verurteilte ihn zu 3 Monaten Arreſt und 300 Zlotv 
Geldſtrafe. 6 


Geweſener Staroſt verurteilt. 


In Graudenz wurde der frühere Staroſt von Schweß, 
Krawezyk, der der Veruntreuung von 17000 Zloty be⸗ 
ſchuldigt war, zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt, 
weil er den Verbleib folgender Beträge nicht nachweiſen 
konnte: 2175 Zloty vom Separat⸗Konto der Schwetzer 
Kreisſparkaſſe; 3410 Zloty aus der Kreiskaſſe für „Aus, 
lagen“; 3776 Zloty von der öffentlichen Verſicherungs⸗ 
anſtalt. Dem Angeklagten wurde drei Jahre Strafauf⸗ 
ſchub gewährt. 


Das franzöſiſche Budget angenommen. 

Paris, 18. Dezember. Die franzöſiſche Kammer 
nahm den Haushaltsplan für das Jahr 1937 mit 489 
gegen 106 Stimmen an. 


r 


die Haushalte des Staatspräſi⸗ 
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Unterbrechung der Kämpfe in China. 


Nanking, 18. Dezember. Die von den Truppen 
der Nankingregierung begonnene militäriſche Aktion ges 
gen die Meuterer wurde heute unterbrochen, und zwar auf 
Geheiß Marſchall Tſchangkaiſcheks, der noch immer von 
den Meuterern feſtgehalten wird. Die Unterbrechung der 
Kämpfe ſoll zunächſt bis Sonnabend 18 Uhr dauern. 
Tſchangkaiſchek hat an den Kriegsminiſter ein Schreiben 
gerichtet, in welchem er ſchreibt: „Ich weiß, daß ich mor⸗ 

gen, Sonnabend, nach Nanking zurückkehre“. 
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Nongolen ührer ſtellen Kampf ein. 


Peiping, 18. Dezember. Die Mongolenführer 
Fürſt Tewand und Choſhihahi, die mit der Provinzregie⸗ 
rung von Suiyan im Kampf ſtehen, haben auf die Nach⸗ 
richt von Tſchanglaiſchels Gefangennahme fofort die Ein⸗ 
ſtellung \bes Kampfes befohlen. 

Soeben hat das Peipinger Büro der obengenannten 
Mongolenführer ein Rundfunktelegramm herausgegeben, 
in dem erklärt wird, daß ſie mit großer Anteilnahme die 
Vorgänge in Sianfu verfolgen. Daher haben ſie der 
Nanking⸗Regierung volle Freiheit im Kampfe gegen die 
„nationale Gefahr“ geben wollen. 


Ruhe bei Madeid. 

Madrid, 18. Dezember. Das Kriegsminiſterium 
berichtet: Infolge dichten Nebels iſt es heute an der zen⸗ 
tralen Front zu keinen nennenswerten Kriegshandlungen 
gekommen. Wi 


Italiener durchdeingen Abeſſinien. 


Ro m, 18. Dezember. Wie die Agentur Stefani 
meldet, iſt die für den Verkehr nach dem Sudan wichtige 
weſtabeſſiniſche Grenzſtadt Gambela von italieniſchen 
Truppen beſetzt worden. 


Aus Welt und Leben. 


Wolga - Moskau: Kanal. 


Der Moskau Wolga⸗Kanal nähert ſich feiner Fer⸗ 
lligſtellung. Der Kanal wird mehr als 450 verſchiedene 
techniſche Einrichtungen haben, die im Rohbau ſchon fer⸗ 
tig ſind, darunter 11 Schleuſen, die die Schiffahrt auf 
dem ganzen Kanal ermöglichen. Das neue Ittriner 
Stauwerk, das durch Eiſenbetonleitungen in der Länge 
von 30 Klm. mit einer grandiöſen Waſſerreinigungsſta⸗ 
tion verbunden iſt, wird die Trinlwaſſerverſorgung 
Moskaus verdreifachen. Unter dem Kanal werden zwei 
große Tunnels für Automobilverlehr gebaut. 8 große 
Eiſenbetonbrücken und 5 Straßenbrücken ſind bereits 
fertiggeſtellt. Weiter werden 10 Häfen gebaut. Noch 
nicht fertig ſind nur die Gebäude für das Bedienungs⸗ 
perſonal. 


150 Grubenarbeſter umgekommen. 


London, 18. Dezember. Nach einer Meldung aus 
Kalkutta ſoll ein Grubenunglück in Vorderindien in der 
Nähe von Aſanſoi 150 Menſchenleben gefordert haben. 


Starker Sturm über England. 


Seit Freitag vormittag hat ber Sturm, der ſeit eini⸗ 
gen Tagen über England dahinzieht, mit neuer Störke 
eingeſetzt. Er drückt das Waſſer der Themſe ſo ſtark 
landeinwärts, daß ſtellenweiſe Ueberſchwemmungen einge» 
treten ſind. Zwei Nebenflüſſe der Themſe weſtlich von 
London find infolge des Sturmes aus den Ufern ges 
treten. 


Lodzer Tageschronil. 


Zur Feſtuahme der Entfüheerbande. 
Bewegte Vergangenheit des Bandenführers Baruch. 

Die Nachricht von der Entführung des Fabrilanten⸗ 
ſohnes Benjamin Budzyner und die Feſtnahme der vier 
Entführer hat geſtern in der Lodzer Oeſſentlichleit großes 
Aufſehen erregt. 

Geſtern wurde vom frühen Morgen an das Verhör 
der verhafteten vier Mitglieder der Entſührerbande ger 
führt. Das Ergebnis dieſes Verhörs wird von den Un⸗ 
terſuchungsbehörden ſtreng geheimgehalten. 

Alle vier Mitglieder der Bande haben eine recht be⸗ 
wegte Vergangenheit. Es ſtellt ſich heraus, daß der Ini⸗ 
tiakor und Anführer der Bande Henry: Baruch geweſen 
iſt. Baruch hat in ſeinem Leben bisher wenig ehrliche 
Arbeit geleiſtet und ließ ſich immer von ſeinen Angehöri⸗ 
gen aushalten. Baruch, der Jude iſt, ließ iich im vorigen 
Jahre taufen und verheiratete ſich mit einer Vortänzerin. 
Er kannte die Familienverhältniſſe der Budzyners ſehr 
genau und war ſogar mit dem von ihm entführten Ben⸗ 
jamin Budzyner weitläufig verwandt. Die Villa in An⸗ 
drespol, wohin Budzyner geſchafft wurde, hat die Familie 
Baruch geerbt, jo daß Henryl Baruch auch einer der Mit⸗ 
erben iſt. f 

Die Plan zur Entführung des jungen Budzyner iſt 
im Gehirn des Baruch entſtanden, der hierzu die drei an⸗ 

je Mitglieder der Bande überredet hatte. Der Plan 


zer jehr genau durchdacht und auch präziſe durchgeführt. 
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Tank feiner Beziehungen zu der Familie Budzyner war 
es Baruch nicht ſchwer zu erfahren, daß der alte Budzy⸗ 
ner verreiſt iſt, was dem Plan ſehr zugute lam. Ein 
weiteres günſtiges Moment war der Umſtand, daß der 
Pächter der Villa „Barr chowka“ in Andrespol, Chastel, 
gegenwärtig auch nicht ir der Villa anweſend war. Der 
entführte Budzyner wurde in der Villa „Baruchowla“ 
mit verbundenen Augen und zuſammengebundenen Hän⸗ 
den in aten 

Die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit wird die 
Lodzer Polizeibehörden zweifellos 1200 mehrere Tage in 
Anſpruch nehmen, da außer den Tätern noch eine Reihe 
von Zeugen wird vernommen werden müſſen. 


Schuhmachergeſellen kündigen 
Lohnablommen. 


Die Schuhmachergeſellen, die im vorigen Jahre be⸗ 
lanntlich einen ſehr langen Streik um ein Lohnabkommen 
führten, haben jetzt das Lohnabkommen erneut gekündigt, 
indem fie höhere Lohnſätze fordern. Die Kündigungsfriſt 
läuft am 15. Janmar ab. Es find bereits Vorbereitungen 
zur Aufnahme von Verhandlungen getroffen worden. 


Der Konflikt bei Hirszberg und Birnbaum. 


In der Fabrik von Hirszberg und Birnbaum, 
Wodna 23, iſt es wegen Entlaſſung einer Arbeiterin ohne 
Kündigung zu einem Konflikt gekommen, da ſich die übri⸗ 
gen Arbeiter der Entlaſſenen annahmen. In Sachen die⸗ 
ſes Konflikts ſand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine Kon⸗ 
ſerend ſtatt, die aber kein Ergebnis zeitigte und vertagt 
wurde. 


Selbſtverwaltungsangeſtellten gegen die Sonderſteuer. 
Der Verband der Senlbſtoerwaltungsangeſtellten ha: 
eine energiſche Aktion eingeleitet, um eine Aenderung 
des Dekrets des Staatspräſidenten vom 14. November 
1935, das für Gehälter aus öffentlichen Mitteln eine 
Sonderſteuer einführt, herbeizuführen. Infolge dieſer 
Sonderſtewer beträgt z. B. die Belaſtung eines Seſbſtver⸗ 
waltungsangeſtellten bei einer Gehaltsſtufe von 300 Zloty 
21,2 Prozent, während ein Staatsbeamter derſelben Ge⸗ 
haltsſtufe nur mit 11,5 Prozent belaſtet iſt. Die Selbſt⸗ 
verwaltungsangeſtellten verlangen daher die Abſchaffung 
der von ihnen als Ungerechtigkeit empfundenen Sonder⸗ 
ſteuer. 


Zufatzſpeiſung armer Kinder. 

Im Lokal der Bildungsabteilung der Stadtverwal⸗ 
tung fand eine Sitzung des Lodzer Schulrates ſtatt, die 
der Frage der Zuſatzſpeiſung armer Kinder un) der 
Hebung des Bildungs ſtandes der Schuljugend gewidmet 
war. Der Sitzung wehn.e Schulinſpektor Dobromeiiti 
und eine Vertreteria der S’utfitaroftei bei. 

Bei der Beſprechung der Frage der Zuſatzſpeiſung der 
armen Kinder wurde darauf hingewieſen, daß angeſichts 
der allgemeinen Winterhilfsaktion dem Schulrat gegen⸗ 
wärtig keine Genehmigung zur öffentlichen Sammlung 
von Spenden für die Kinderſpeiſung erteilt wird, ſo daß 
die weitere Speiſung von 2000 Kindern aus den Mit⸗ 
teln des Schulrates in Frage geſtellt iſt. Die vorhande⸗ 
nen Mittel reichen nur noch bis Ende Januar 1937. An⸗ 
geſichts deſſen wurde beſchloſſen, ſich an das Winterhilfs⸗ 
lomitee mit der Bitte zu wenden, für die Speiſung der 
Volksſchulkinder entſprechende Mittel zur Verfügung zu 
ſtellen. Außerdem will der Schulrat dennoch Bemühnns 
gen anſtellen, damit ihm die Genehmigung zur Samm- 
lung von Spenden erteilte werde. Trotz der ſchwierigen 
finanziellen Lage beſchloß der Schulrat, den Schulen für 
das Weihnachtsfeſt doch eine beſondere Beihilfe für die 
allerärmſten Kinder zur Verfügung zu ſtellen. 

Ueber die zweite zur Beratung ſehende Frage — die 
Erhöhung des Erziehungsſtandes der Schulkinder — ſprach 
der Vorſitzende des Schulrates Dr. Skalſki. Er wies 
darauf hin, daß in Lodz die Arbeiterkinder einer beſonde⸗ 
ren Fürſorge bezüglich ihrer Erziehung bedürfen. Arbei⸗ 
ten doch die Eltern dieſer Kinder zum allergrößten Teil 
in der Fabrik, fo daß dieſe zu Haufe ohne Aufſicht bleiben. 
Der Schulrat ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß die 
Fürſorge über die Volksſchuljugend außerhalb der Schule 
tthöht werden müſſe. Zunächſt ſoll entſprechendes Ma⸗ 
tertal über die Frage gammelt werden, worauf daun 
entſprechende Schritte eingeleitet werden ſollen. 


Beginn der Wintethilswothe der Bolisei 


Am geſtrigen Tage wurde auf dem Gebiete unſerer 
Stadt die Spendenſammelaktion der Polizei für das Win⸗ 
terhilfswerk begonnen. Um 11.30 Uhr erſchien vor dem 
Gebäude des Wojewodſchaftsamtes eine Schwadron der 
berittenen Polizei ſowie mehrere Kraftwagen. Die Kraft 
wagen waren mit Aufſchriften verſehen und mit Tannen 
geſchmückt. Zu der feierlichen Eröffnung der Hilfsaktion 
hatten ſich der Vizewojewode Wendorf, der Leiter der 
ſezialpolitiſchen Abteilung des Wojewodſchaftsrates Dr. 
Wrona, Stadtſtaroſt Dr. Moſtkowſki, Polizeikommandant 
Niedzielſti u. a. eingefunden. Vizewojewode Wendorf 
hielt an die Verſammelten eine Anſprache, worauf er ein 
Paket mit Sachen im Namen des Herrn Wojewoden 
Haule⸗Nowal und ein zweites Paket in ſeinem Namen als 
Spende niederlegte. Ein Trompeter der Polizei blies 
ſodann ein Signal, worauf die Kraftwagen in Begleſtung 
von je zwei berittenen Poliziſten durch die Straßen der 
Stadt juhren, um die Spendenſammlung durchzuführen. 


. — Sonnabend, ben 18. Dezeuber 1930. _ 
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Aktuelle Fragen des Lodzer Kreiſes. 
Beſchlüſſe bes Lodzer Kreiscates. 


Im Lodzer Stadtratſaale fand unter Vorſitz des 
Lodzer Kreisſtaroſten Makowſki eine Sitzung des Kreis⸗ 
rates ſtatt, zu welcher Vertreter aller Dorf⸗ und Stadt- 
gemeinden des Kreiſes erſchienen waren. 

mächſt wurde beſchloſſen, den Rat der Kommuna⸗ 
len Sparkaſſe zu bevollmächtigen, bei der Staatlichen 
Landwirtſchaftsbank eine Anleihe in Höhe von 50000 
Zloty aufzunehmen, welches Geld als Beihilſe für die 
eee des Lodzer Kreiſes verwendet werden 
wird. 

Sodann wurden Vorſchriften über die äußere Aus⸗ 
ſertigung von Häuſern, Zäunen uſw. in den Städten Ru⸗ 
da⸗Pabianicka, Alexandrow, Konſtantynow und Tuszyn 
ſowie in den Gemeinden Chojny, Babire, Brojce, Brus, 
Goſpodarz, Kruszow, Lagiewnili, Nowoſolna, Rado⸗ 
goscz, Rombien und Wiskitno beſchloſſey. 

Eine längere Ausſprache rief die Frage der Verſiche⸗ 
rung landwirtſchaftlicher Gebäude 
hervor. Im Jahre 1925 wurde im Lodzer Kreiſe die 
Zwangsverſicherung der landwirtſchaftlichen Gebäude ge⸗ 
den Feuer eingeführt. Gegen die zwangsweiſe Verſiche⸗ 
rung wurden jedoch Einwendungen erhoben, indem ſich 
verschiedene Gemeindevertreier dafür ausſprachen, daß 
den einzelnen Landwirten freie Hand für die Verſicherung 
gelaſſen werden ſoll. Bei der Abſtimmung ſprachen ſich 
ſchließlich 13 Gemeinder für die Beibehaltung der zwangs⸗ 
weiſen Verſicherung gegen Feuersgefahr aus. Damit 
bleibt die bisherige Zwangsverſicherung im Lodzer Kreiſe 
aufrechterhalten. 

Sehr eingehend wurde ſodann die Frage der Aends⸗ 
rung der Grenzen des Leodzer Kreiſes beſprochen, über 
welchen Plan wir bereits vor einigen Tagen berichtezen. 
Ter Kreisrat erkannte die Notwendigkeit der Schaffung 
größerer Selbſtverwaltungseinheiten an und ſprach ſich 
ir die Zuſammenlegung der Kreiſe Lodz und Brzezinn 
aus. Außerdem ſtellte ſich der Kreisrat auf den Stand⸗ 
punkt, daß dem Lodzet Kreis die Gemeinden Widzew, 
Gorka⸗Pabianicka, Bırtomierit und Dlutow aus dem 
Kreiſe Laſt ſowie die Ortſchaft Grotnili aus dem Kreise 
Lenczyca einverleibt werden ſollten. Der Kreisrat ging 
hierbei von dem Standpunkt aus, daß alle dieſe Gemein⸗ 
den wirtſchaftlich mit Lodz eng verbunden find und daher 
5 Mr Lodzer Verwaltungsbereich einbezogen werden 

en. N ö 

Schließlich beſchloß des Kreisrat noch, für die Win⸗ 
kerhilſe im Lodzer Kreiſe 1500 Zloty zu beſtimmen, fer⸗ 
ner einen Zuſchlagskredit von 12 000 Zloty für Wegesau- 
ten und einen ſolchen in Höhe von 16000 Zloty für Schul⸗ 
bauten zur Verfügung zu ſtellen. : 

Zum Schluß wurde noch beſchloſſen, anläßlich der 
Verleihung der Marſchallwürde an General Smigly⸗ 
Rydz eine Summe von 2000 Zloty für den Nationalver 
teidigungsfonds zu beſtimmen. 

Armbruch bei der Arbeit. 

In der Fabrik der Widzewer Manufaktur wurde der 
20jähr. Arbeiter Joſef Milulſki, wohnhaft Pograniezna⸗ 
ſtraße 31, von dem beweglichen Teil einer Maſchine an- 
gedrückt. Er trug einen Armbruch davon und mußte von 
der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus übergeführ' 
werden. 


Der Nachtdienst in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſtiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewicz, Pomorſka 91; Borkowilk, Za⸗ 
wadzla 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamdurger 
Glowna 50; Pawlowfki, Petrikauer 307. 


Selbſtmordverſuche verſchiedener Art. 

In der Wohnung ſeiner Verwandten im Hauſe 

Igierfta 145 unternahm der 17jährige Czeſlaw Zaſoncz⸗ 
kowſki, wohnhaft Zgierſta 107, einen Selbſtmordperſuch, 
indem er ſich eine Kugel in den Bauch ſchoß. Der Lebens⸗ 
müde wurde von der Rettungsbereitſchaft in ernſtlichem 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Die Urſache iſt Lie. 
beslummer. 
In Hauſe Inflancka 38 unternahm der dort wohn 
hafte 38 Jahre alte Mieczyſlaw Mihalfli einen Selbſt 
mordverſuch, indem er vergiftete Gerſte, wie fie zur Ber: 
tilgung von Mäuſen verwendet wird, zu ſich nahm. Mir 
chalſti wurde in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Mar 
rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die den Lebensmiden 
in ein Krankenhaus überführte. In dieſem Falle iſt große 
Not die Urſache der Verzweiflungstat. 

Der 38jährige Czeſlaw Jach trank in ſeiner Woh⸗ 
nung Jagiellonſta 32 in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod⸗ 
tinktur. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft brachte ihn in 
bedenklichem Zustande in ein Krankenhaus. Die Urſach⸗ 
der Verzweiflungstat iſt unbekannt. 

Ruda⸗Pabianicka. Schwerer Unfall eines 
Knaben. In Ruda⸗Pabianicka in der Staszieſtraße 
wurde der 6jährige Bogdan Muſiorowicz, wohnhaft Sta 
Zzieſtr. 8, von einem Kraftwagen überfahren. Der Knabe 
erlitt ſchwere Verletzungen, und zwar Bruch mehrerer 
Rippen, der Arme ſowie einen Schädelbruch. Die Ret⸗ 


gegen Feuersgefahr 


tungsbereitſchaft ſchaffte den ſchwerverletzten Knaben in 


ein Krankenhaus nach Lodz. Der Kraftwagen wurde von 
David Weinſtein aus Pabianice gelenkt. Meinſtein wurde 


jeſtgenommen. 
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Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Der zweite Vize⸗Bürgermeiſter gewählt 
| Die Wahl des zweiten Vizebürgermeiſters wurde in 


ſchen Gemeinderatsklub führte. Mittwoch dieſer Woche 
fand nun um 6 Uhr abends eine Sitzung des Gemeinde⸗ 
ratklubs ſtatt, bei welcher die Wahl des zweiten Vizebür⸗ 
germeiſters durchgeführt wurde. Seitens der Oeffentlich⸗ 
keit wurde dieſer Sitzung ein erhöhtes Intereſſe entge⸗ 
gengebracht und hatte ſich eine größere Anzahl von Zuhö⸗ 
fern eingefunden, die in ſonſtigen Sitzungen des Ge⸗ 
meinderates nicht zu ſehen find, Auch die Preſſevertre⸗ 
ter waren ſtärker als ſonſt anweſend. 


Tödlicher Abſturz eines Zimmermannes. Der Zim⸗ 
mermann Wojciech Matlak, der auf dem Dach eines Neu⸗ 
kaues in der Sulkowſkiallee beſchäftigt war, rutſchte plötz⸗ 
lich durch irgendeinen Umſtand aus und ſtürzte von dem 
zwei Stock hohen Dache in die Tiefe. Er erlitt hierbei 


Eine Wohnung ausgeplündert. Unbekannte Diebe 
drangen in den Abendſtunden in die Wohnung des Karl 
Kecurek in Nikelsdorf ein, durchſuchten fie und ſtahlen 
Garderobe und Schmuckſachen ſowie 700 Zloty Bargeid. 
Der Geſamtſchaden beträgt gegen 2000 Zloty. Die Po⸗ 
lizei hat die Nachforſchungen nach den Einbrechern ein: 
geleitet. 


Nadio⸗ Programm. 
Sonntag, den 20. Dezember 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Frühkonzert 9 Gottesdienſt 12.03 Konzert 14 
Reportage 15.15 Konzert 17 Veſperkonzert 19.15 
Lodzer luſtige Welle 20.20 Sport 21 Lemberger Welle 
21 Orcheſterkonzert. 


ber letzten Zeit in der Stadt viel beſprochen. Im Lager ſchwere innere Verletzungen. Am nächſten Tage ſtarb er. Kattawitz. N 
des polmifhen Wietfgafis6lods wurde die Singefegenjeit Pallet war 32 Jahre elt. Der Weben mich bon ser 3 bein Saus. 1435 Nlanbera 1920 garter: 
viel diskutiert, was ſchließlich zu einem Zerfall im polni⸗] Firma Korn gebaut. Königswufterhauſen. 


Ummmounmmaunmunmmunnmummm ummmmmmmmummmmm 


Achtung, Achtung! der noRvvyenON WIEN 
Du hörſt die ganze Welt 
Erhältlich auf bequeme Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“, Betelinner Ne. 166. Lel. 156-87 


alten 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10 45 


* h x Fantaſien 12 Standmuſik 13.10 Konzert 14 Kinder⸗ 
Kurz nach 6 Uhr eröffnete der Bürgermeiſter Dr. 5 Oberſchleſien. juntipiel 17.15 Weihnachtslieder 18 Melodie und 
Prdybyla die Sitzung und gab bekannt, daß auf der Ta⸗ Rhythmus 20 Funkfantaſte 22.30 Wir bitten zum 


gesordnung nur ein Punkt, und zwar die Wahl des zwei⸗ 


ten Vizebürgermeiſters ſtehe. Seites des polniſchen Sa⸗ 
nacjaklubs wurde als Kandidat Bahnvorſtand Sluſar⸗ 
czyk und ſeitens des polniſchen katholiſchen Blockes Bau⸗ 
meiſter Balda vorgeſchlagen. Der Bürgermeiſter teilte 
weiter mit, daß der ſozialiſtiſche Klub eine Erklärung ge⸗ 
ſchickt hat, worin er mitteilt, daß er aus prinzipiellen 
Gründen an der Sitzung nicht teilnimmt. 

Bevor zur Erledigung der Tagesordnung geſchritten 
wird, meldet ſich vom polniſchen katholiſchen Block Pfar⸗ 
‚rer Skudrzyk zum Wort und erklärt, daß ſich ein neuer 
Gemeinderatsklub gebildet hat, der unter der Bezeich⸗ 
nung „Polniſcher katholiſcher Block“ eine eigene Kandi⸗ 
datur für den zweiten Vizebürgermeiſter aufſtellen wird. 
Zu dieſem Schritt ſahen ſich die polnischen 
katholiſchen Gemeinderäte genötigt, da die berechtigten 
Forderungen dieſer Gruppe von einem anderen Teil des 
polniſchen Gemeinderatklubs ſtändig ignoriert worden 
find, 


| Es wurde nun zur Wahl geſchritten. Von den 19 
anweſenden ſtimmberechtigten Gemeinderatsmitgliedern 
ſtimmten 13 für Bahnvorſtand Sluſarezyk und 3 far 


duft Geſlügelberlauf 


für Weihnachten ab Dienstag nur bei 


‚„MASLOSOJUZ” BIELSKO 


3-go maja 1a, Tel. 27-05 


Wumeiſter Balda. Ausſchlaggebend für die Wahl des 
Bahnvorſtandes Sluſarczuk waren alſo die 6 Stimmen 
des jüdiſchen Klubs, die für den Kandidaten der Sanacja 
ihre Stimmen abgaben. 8 

Wie groß die Furcht bei den beiden Vizebürgermei⸗ 
ſterkandidaten durchzuſallen war, zeugt der Umſtand, 
daß ſowohl Bahnvorſtand Sluſarezyk wie Baumeiſter 
Balda die Stimme für ſich ſelbſt abgaben. 

Wer erwartet hat, daß nach der Bekanntgabe der 
Wahl des Bahnvorſtandes H. Sluſarczyk zum zweiten 
Vizebürgermeiſter ein Beifall, zumindeſtens von den 
Klubkollegen erfolgen würde, hatte ſich ſtark geirrt. Nich 

Vekanntgabe des Reſultates durch den Bürgermeister 
wurde die Sitzung geſchloſſen und lautlos gingen die Ge⸗ 
meinderäte auseinander. 6 

N 


Beiträge für die Winterhjlfe. 

Die Vollzugsabteilung des Wojewodſchaftlichen Biir⸗ 
gerkomitees für die Arbeitsloſen⸗Winterhilfe in Katowice 
erklärt, daß Perſonen, welche im Dienſtverhältnis ſtehen 
und die Beiträge für die Winterhilfe direkt durch den 
Arbeitgeber vom Bruttoeinkommen zahlen, von ber wei⸗ 
teren Zahlung von Beiträgen von Lokalen befreit fin. 


—— 


Theaterſpielplan. 


Sonntag, den 20. Dezember, nachmittags 4.30 Uhr, 
„Freie Bahn dem Tüchtigen“ als volkstümliche“ Freu⸗ 
denvorſtellung bei halben Preiſen (von 50 Groſchen bis 
3.— Zloty). nr 
Dienstag, den 22. Dezember, im Abonnement Serie 
gelb die Kriminalkomödie „Senſationsprozeß“. 

Mittwoch, den 23. Dezember, bleibt das Theater ge⸗ 
ſchloſſen. a h 

Freitag, den 25 Dezember, im Abonnement Secie 
rot das muſikaliſche Luſtſpiel „Axel an der Himmelstür“. 

Kino „Rialto“, Bielſto. Gegenwärtig und die fol⸗ 


Pen Tage wird der Film „Lung⸗Park“ gegeben. 


Beſchlagnahme reihsdentiher Blä ter. 


Im Zuſammenhang mit der Tagung des früheren 
Weſtmarkenvereins, bei welcher der ſchleſiſche Wojewode 


„Oſtdeutſche Morgenpoſt“ und der „Oberſchleſiſche Wan⸗ 
derer“ beſchlagnahmt, die die offiziellen Berichte des 
„Deutſchen Nachrichtenbüros“ brachten. Außerdem ver⸗ 
ſielen der Beſchlagnahme wegen des gleichen Delikts die 
„Kattowitzer Zeitung“ und der „Oberſchleſiſche Kurier”. 


Große Unterſchlagung in Im elin. 

Nachdem es dem Kontrollbüro der Kattowitzer Eiſen⸗ 
bahndirektion aufgefallen war, daß die Abrechnungen der 
Stationskaſſe Imielin bei Myslowitz ſeit Monaten unre⸗ 
gelmäßig erfolgten, wurde bei einer plötzlich durchgeführ⸗ 
ten Reviſion der Kaffe ein größerer Fehlbetrag feſtgeſtellt. 
Im Zuſammenhang damit wurden der ſtellvertretende 
Stationsvorſteher Leon Ulrich, der Kaſſierer Johann Goj 
und der Kanzliſt Karl Sobotta verhaftet und den Pleſſer 
Gerichtsbehörden überwieſen. Der vorläufig feſtgeſtellte 
Fehlbetrag wird mit 15 000 Zloty bezeichnet, doch nimmt 
man an, daß der Geſamtbetrag eine viel höhere Summe 
aufweiſen wird. Die Verhaftung löſte in der Ortſchaſt 
eine große Senſation aus, da die Genannten als geach⸗ 
tete Bürger und auch als wohlhabend galten. 


Teppiche, Läufer. Gardinen 


TEPPICH - MEN CZEl. 


Erſolgloſe Jagd nach Einbrechern. 

In der Nacht zum Dienstag wurde auf der Fried⸗ 
bofftraße in Chorzow der Polizeipoſten auf einige Ein⸗ 
brecher aufmerkſam, die ſich an demkolonialwarengeſchäft 
des Kaufmanns Kaliſch zu ſchaffen machten. Er holte 
Verſtärlung herbei ‚aber zu gleicher Zeit wurden auch die 
Einbrecher auf ihre Verfolger aufmerkſam und ergriffen 
die Flucht, die nun durch eine Reihe von Straßen er⸗ 
folgte. Einem von ihnen gelang es, über die Friedzofs⸗ 
mauer zu entkommen. Die Polizei machte daraufhin von 
der Schußwaffe Gebrauch, doch gelang es den Eindre⸗ 
chern, unter dem Schutz der Dunkelheit zu entkommen. 
Wie man annimmt, handelt es ſich hier um das Haupt 
einer Einbrecherbande, einen gewiſſen Emil Sczecz aus 
Ruda, der ſchon ſeit längerer Zeit die Umgegend unſicher 
macht. b 


Mißlungene Flucht eines Geſängnisinſaſſen. 

Wilhelm Depta aus Tarnowitz, der ſich wegen ver⸗ 
ſchiedener Delikte in Haft befindet, ſollte aus dem Ge⸗ 
ſängnis erneut dem Tarnowitzer Gericht vorgeführt wer⸗ 
den. Als ihn der Polizeibeamte vor die Tore des Ge⸗ 
fänniſſes führte, ſtreute er plötzlich den Poliziſten Sand 
in die Augen und ergriff die Flucht. Der Polizeibeamte 
machte von der Schußwaffe Gebrauch, worauf ein anderer 
Polizeibeamter auf den Flüchtling aufmerkſam wurde, 
und es gelang ihm auch, den Depta feſtzunehmen, der ſich 
wegen Fluchtverſuchs und Widerſtand gegen die Staats⸗ 
gewalt weiterhin zu verantworten haben wird. 


Katowice 
Rynek 2 


Mit der Keilhaue auf den Wohmumgsna hbarn. 

Zwiſchen den Mietern Kubik und Juraſchek einer⸗ 
ſelts und ihren Nachbarn Mikoſka und Senkalla anderer⸗ 
ſeits, kam es am 25. Juli zu perſönlichen Differenzen, 
die bald zu heftigeren Auseinanderſezung führten. Es 
entſtand eine Prügelei, wobei Kubik angeblich von ſeinen 
Gegnern angegriffen wurde. In der Wut ergriff er einc 
Keilhaue und ſchlug auf den Senkalla ein, ſo daß dieſer 
blutüberſtörmt W Vor Gericht behauptete 
nun Kubiſk, daß er in Notwehr gehandelt habe. 8 Ges 
richt ſchenkte ihm indeſſen kleinen Glauben und verurteilte 
den K. zu einem Jahr Gefängnis ohne Strafaufſchub. 


anz. 
Breslau (950 103, 316 M.) 


12 Konzert 16 Wunſchkonzert 20.20 Weihnachtsora⸗ 


Dr. Grazynſti über die nächſten Aufgaben dieſer Organi⸗ torium 22.30 Tanzmuſik. 
ſation ſprach, wurden wegen angeblich tendenziöfer Ent | Wien. 5 Are 
ſtellung dieſer Rede neben dem „Berliner Tageblatt“, die 11.45 Sinfoniekonzert 13.05 Konzert 19.45 Ein 


Fafhrt ins Weiße 21.10 Einakter 22 30 Lieder unk 
Arien 23.10 Gruß aus Wien. 

Prag. 

12.20 Operettenmuſik 15 Oper: Die Teufelskäthe 19.80 


Bunte Sendung 22.35 Tanzmuſik. 
immens. 


RADIO -Apparate 


Philips, Elektrit u. Kosmos 


auf Raten und gegen bar empfiehlt 


H. Gotlibowski, zsierske 3 0, rel. 163-71 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
ieee eee 


Die letzten Tage der Rundſunkwisſtellung. 


Nur noch heute und morgen it die Rundfunkausſtel⸗ 
lung in Lodz, die anläßlich der Propagandawoche veran⸗ 
ſtaltet wurde, geöffnet. Die Ausſtellung kann demnach 
nur noch heute und morgen von 10 Uhr vormittags dis 
9.30 Uhr abends beſucht werden. 

Am heutigen Tage ſendet das Studio auf der Aus⸗ 
ſtellung nachſtehende Sendungen: um 17 Uhr ein Soli⸗ 
ſtenkonzert in Ausführung des bekannſen Geigers Neu⸗ 
müller und des vortrefflichn Tenors Schumpich, und um 
18.25 Uhr eine literariſche Plauderei unter dem Titel 
„Profile Lodzer Poeten“. 


ö eee. 


Kaufe keinen Nadivapparat, ehe Du nicht 
die neueſten Modelle geſehen und gehört haſt 
Gegen bequeme Teilzahlungen nur bei 5 


RADIO „DORIT” el 20612 


iunmunmmummmummmmmmummunnmmummmmmmm 


Richard Werner ſpielt Schumann. 

Heute um 22.30 Uhr tritt vor das Mikrophon des 
polniſchen Rundfunks der bekannte Pianiſt Richard Wer⸗ 
ner. Der halbſtündige Vortrag umfaßt nur ein einziges 
Werk, und zwar die Schumannſche Fantaſie C⸗Dur op. 17, 
ein Werk voller Poeſie und jugendlicher Friſche. 


Ammmmmummemunmntunmmmemmummmumunnmmummur 


Die Vollendung von klanglicher Schönheit, hoher Selektinität 
und geſchmackvollem O 


‘ 

Aeußeren iſt ein pr REX' -RADI 
Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 
RADIO-REICHER Piotrkowska 142 
ieee 
Zur guten Nacht. 

Als Wochenabſchluß ſendet der polniſche Hund 
heute um 21.30 Uhr Unterhaltungsmuſik von gediegenem 
Charakter. Am Konzert nimmt auch der bei allen be⸗ 
liebte Chor des Konſervatoriums unter Leitung des Di⸗ 
rigenten Kolaczkowſti teil, wobei die Solopartien Karo! 
Groß ſingen wird. 

. 7 ²⅛˙F “ ii! 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


CHojny, Sonntag, den 20. Dezember, um 10 Uhr 
vormittags, findet eine Sitzung des Vorſtandes der Orts⸗ 
gruppe Chojny ſtatt. 


eee 


Na $nieg | 1öd Pamietaj, ze ströj narciarskl 


i odziet sportowa nabedziesz korzystnie tylke 


w Eödzkim Przemysle Koniekeyjnym 


$rödmiejsks 16 tel. 174.64 
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Gott, warum ſollen die jungen Leute 
7 


Nr. 348 


Die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 
(35. Fortſetzung) 

„Alſo Verlobung in Ausſicht?“ riefen mehrere Da⸗ 
nen zugleich. „Natürlich mit Ihrem Fräulein Nichte, 
das iſt doch ſelbſtverſtändlich!“ 

Frau von Breede wehrte lächelnd ab. 


„Nichts iſt ſelbſtverſtändlich, meine Damen! Wer 
weiß, wie es noch kommt. Ich möchte nichts geſagt 
haben.“ 

Frau Marius hatte das Spiel durchſchaut. Drrum 


alſo die Herablaſſung, die übertriebene Freundlichkeit! 
Ein ſchneller Seitenblick auf ihre Tochter zeigte ihr de⸗ 
ren Erregung. Erblaßt bis in die Lippen, zitternd, ver⸗ 
rict dieſe nur zu deutlich, wie fie die grauſame Rede ge⸗ 
troffen. Da raunte ſie ihr zu: „Beherrſchung, Kind!“ — 
Tann trat ſie zu Frau von Breede, wünſchte ihr und 
ihrem Sohne alles Glück. 

Doch mit falſchem Lächeln antwortete die Frau: 

„Oh, nicht doch! 
wir die Verlobung feſtgeſetzt haben, der in kürzeſter Zeit 
die Hochzeit folgen wird, gebe ich Ihnen Beſcheid. Mein 
auch erſt lange 
warten, nachdem ſich einmal ihre Herzen gefund en ha⸗ 
ben? Sie brauchen 5 keine Rückſicht zu nehmen.“ 

Man ſprach noch hin und her Frau Marius 
brannte der Boden Er den Füßen. Sie fühlte es, wie 
112 ihre Tochter unter den unbarmherzigen Struchen 


„wie fie ſich nur mit Mühe aufrecht erhielt. Noch eine 
Seile beteiligte fie fich wiechaniſch an dem Geſpräch, und 
43 ſie es für ſchicklich hielt, verabſchiedete ſie ſich. 
brach ie si Marius ihr Töchter⸗ 


3 


Großer Weihnachts⸗Verkauff 


Nachtlampen, elektriſche Bügeleiſen in den neueſten Modellen, elektriſche Teile uſw. zu den billigſten Preijen 


Seen l, Bi e g BRACIA LATB ii 
Apparaten aller Syſteme. ale — Nu 15008 0 | Tel. n 


00000000000 


Ullerihönfte 


Spielwaren 


* Puppen in reicher Auswahl zu 


Jabrilpreiſen empfiehlt 


J. Dunbelman getritaner 119 
Exiſtiert ſeit 1907 Tel. Nr. 286⸗88 
* Puppen⸗Reparatur⸗Werkſtatt an Ort und Stelle 


Ns Weihnachtsgeſchenn 


geben wir bei 6 Poſtkarten ein Porträt zu 


Photo- Atelier L. BIELSKI 


Zgierska 24, Tel. 184-60, Napiörkowskiego 39 


Pelz A. 6. Winnik 


früher BROMBERG 
Front, 1. Stock, Tel. 105-84 


Lodz, Piotrkowska 31 
Für die die Kinder wie Baliam 
it ein Spielzeug von Sezam. 


„SEZ AM Petrikauer 40 
Heilanftalt 


2 
mit ſtündigen Betten für Kranke auf |: 
Ohren⸗, Naſen⸗, Rachen: \ 

0 


und Lungen⸗Leiden 
Peirilauer 67 Tel. 127⸗81 
Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. RAKOWS KI 


Viſiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen · 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


eee ede eee 


Klrchlicher Anzeiger. 


Trinitatis Kirche. Sonntag, vorm. 9,80 Uhr Beichte 
10 Uhr Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl — B. Wudel 
12 Uhr Goticadlenſt mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache — 
P. Kotula. 2 30 Uhr Kindergoitesdienit, Donnerstag. um 8 Uhr 
430 und 6 Uhr Gottesdienſte Freitag, 10 Ahr Hauptgottesdienit 
mit hl. Abendmahl, 12 Uhr Gottesdienſt in poiniſcher Sprache 
Breitag und Sonnabend, 10 Uhe Gottesdlenſte 

Bethaus, Zubardz, Sierakowſtiego 3, 
Gottes dienſt — P. Schedler, Donnerstag, 6 
Freitag und Sonnabend. 10 Uhr Gottes dienſte 


Sonntag, 10 1 
C. edlen 


Uhr 


Die „Vodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
* 


2 die Poſt 881 4— entli 


— „Slcip >) Kirn, Sin, I 


Das hat noch gute Weile. Sobald 


Heilanstalt 


bei der Halteſtelle der Pabianiter Zufuhrbahn 


Spezialärzte und zahnärztliches 
Kabinett 


Analyſon, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Dr. med. Heller 


Für Unbemittelte — H 
Seeed 


emeute preis: monatlich mit Zuftellung as ans 
ich Zloty 


Bolkszeitung — Sonnabend, . 19. Dezember 1936, _ 


chen zu Bett, ſprach ihr tröſtend, wie einem Kinde, zu. 
Elly ließ alles ſchwel zend mit ſich geſchehen; aber hie 
ſiarre Ruhe tauschte die Mutter. Kaum war das junge 
Mädchen allein, als fie eufſprang, ſchnell ein einfaches 
Kleid anzog und Mantel und Schleier überwarf. Dann 
horchte fie an der Tür, und als ſie merkte, daß all:3 im 
Hauſe ſtill blieb, huſchle fie hinaus And drückte leiſe die 
Tür hinter ſich ins Schloß. 


„Ein Ende muß werden, ſo oder jet: murmelte ſie 
vor ſich hin. „Cin Ende —“ 


So lief fie in die Nacht hinaus. 


Egon von Breede lag, bequem ausgeſtreckt, im 
Hausrock auf ſeuem Rußebett. Vor ihm auf einem zig 
chen ſtand eine Flaſche Wein und ein halb gele ctes 
Glas; zwiſchen den Fir gern drehte er gedankenlos eine 
Zigarette. Er brannte ſie an und blies kunſtvoll Ringel 
vor ſich hin. Neben ihm lagen ein Buch und verſchiedene 
Zeitungen; aber verdrießlich ſtieß er dies alles beiſeite. 
Noch nie war der junge Mann ſo unruhig und bedrückt 
geneſen . Ihn plagte die Sehnſucht nach ſeiner Elly 
u ehr denn je, num, da er ſich bewußt war, daß er end: 
gültig mit ihr brechen müſſe; mit Julia aber verknüpfte 
ihn kein inneres Band. Und ſo leichtſinnig und ſkrupel⸗ 
los er auch war, der Gedanke, daß er an dem geliebten 
Mädchen ehrlos handle, quälte ihn unendlich. 

Da trat mit verlegener Miene der Diener ein. 

„Gnädiger Herr, eine Dame wünſcht Sie zu Tpre- 
chen. Sie läßt ſich nicht abweiſen, ſagt, ſie müſſe den 
Herrn unbedingt ſprechen —“ 

5 ſoll eintreten!“ gebot Egon. 

Eine bange Ahnung ließ ihn auffahren und in ge⸗ 
ſpannter Haltung nach der Tür ſtarren. 

Da öffnete der Diener — und herein ſtürmte Elly. 
Sie ſank vor Egon in die Knie; ſie umſchlang ihn e ei en⸗ 


Betritauer 294 


Telephon 12289 


Konſultation 3 Zloty 


. f B agen. Schlitten * und Geihiemtsteantheiten 
eee | Dr mdBCO ns Suter Ges 0-1 
3 Hi 9 0 
Empf. mont früh u. 4-8 abends, Sonntag v. 11—2 im Jabritslager 1 ; ; 
. WALFISZ Biotelowita 161 


Beſon deres Wartezimmer für Damen 
eilauſtalis pr 


eiſe 


Ein Anrecht auf das Glück 3 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 7 


Darum komm, wähl Die Dein Los, und 
Du wirft im Kampf ums Daſein ſiegen 


RNeler viert. 


Bethaus aid Dworfta 2. Sonnabend, 10 Uhr Gottes« 
dient — P Wud 

Zdrowie, 08 Grabjti. Sonntag 10 Uhr Gottes dienſt 

Sb. Michaell- Gemeinde, Bethaus. Jaterſta 141. Sonntag 


10 Uhr Leſegottesdienſt, 11.30 Kindergottesdienſt. Donnerstag 


430 Uhr und 6 80 Gottesdienite, Freſtag 10Uhr und Sonnabend 
9.30 Gottes dienſte 

Johannis, Rleche. Sonntag. 9.30 Uhr Beichte, 10 Bi 
Hauptgottesdienſt mit Feiler des hl. Abendmahls — P. Oipfti 
12 Uhe Gottesdienſt in poln ſcher Sprache Donnerstag 3 u.7 Ude 
Chrifnacht, Sienag u. Sonnabend 10 Uhr Gottesdienſte 


An e Die Hiebengelpaltene Millimeterzeite 15 = 
im dreigefpaltene Mill wege 60 Groſchen. Stellen- 
Prozent Nabatt. 


ge 50 nn ggg 
1 Zl 


ſchaftlich. 


Kaufe Haare | Möbel 


Zöpfe und aus ge⸗ 
tämmies Haar 5 Bimke, Lodz, I. Lodz, 


PIESUDSKIEGO 50 
rechte Dffizine,i Ging. W. 18 
Auf Raten 


Anzüge, Paletots 
kurze u. lange Pelze. 
Füchſe empfiehlt 
KONFEKCJA LU DO WA 
Plac Wolnosci Nr. 7 
im Torwege, rechts 


Kinderwagen 


Narutomwiegn 6 36 
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Der Schlei er war ihr bom. Kopfe geglitte 
und ihr goldiges Haar umſpielte in loſen Ringela, glei, 
einem Heiligenſchein, das lieblche Geſicht, das bleich, in 
herbem Schmerz doppelt lieblich zu dem ee ma 
auſſchaute. 
„Elly — du?“ rief Egon und versuchte He TER te 

ziehen. Aber ſie llammerte ſich nur noch feſter an ihn. 
„Egon, iſt es wahr? — Egon, liebſt du die andere? 
— Verſtößt 5 mich deine El, die dich wehr liebt als 
ihr Leben?“? 


„Wer hat dir das weisgemacht, armes Närrchen ?? 
verſuchte er zu ſcherzen. Sie aber ließ ſich HM er 
tigen. 

„Nein, ich gehe nicht fort, ehe ich. nicht mein Urteil 
erfahren habe! Oh, was warſt du grauſam! Immer haft 
du mit mir geſpielt, haft mir Liebe vorgetäuſcht und um 
die andere geworben! Aber Antwort will und muß ich 
haben, ſonſt treibſt du mich zum Aeußerſten!! 


„Meine geliebte Elly, ſo beruhige dich doch! Da 
weißt, wie ſehr ich dich label Nie werde ich meine Kar 
ſine lieben; ich kann es nicht. Ich würde ſie auch ol 
lieben, wenn mein Herz noch mir gehörte. Aher — 

Er hatte das junge Mädchen emporgehoben, 1 ſanſt 
auf den Diwan geleitet und küßte nun ihr zartes ( Gesicht, 
15 Augen, die ſie in ſchmerzlicher Sehnſucht geichloif-n 

ielt. 

„Aber?“ fragte ſie in höchſter Spannung. 

„Liebes, goldiges Ellykind!“ ſchmeichelte er, indem 
er ſich neben ſie ſetzte und ihr Köpfchen an feine Schul iter 
bettete. „Sei gut, ſei vernünftig! Sieh, ich dann ja 
nicht anders. Wir ſtehen vor dem Ruin, wenn ich nicht 
um meine Kuſine werbe! Glaube mir, ich leide vefhit 
25 5 genug d darunter; aber ich kann nicht anders⸗“ 


Fortſetzung folgt 


gi in Kronleuchter von einfachſter 
bis 10 5 Qualität, Glühbirnen 


— Par: 


aller Art jomie ne Stühle 
Tiſche uſw. kaufen Sie bill 
gegen bequeme Teilzahlung 


A; 108 
Für Bargeld und gegen en Raten 


Anzüge, Herren⸗ und Damenmäntel aus Beelitzer 
und Tomaſchower Stoffen empfiehlt das Stoniektiong, 
Magazin D JOSKOW CZ, Nowomiejſka Nr. 
l en werden angenommen. Ronturrengpreife 
EU pr en Be 


Gordinen aller Art 


"Kappen, Stores, Tujſchdecken kaufen Sie gut und su 


bet M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62, im „ Piotrkowska 62. im Hofe. dale rechts Tel. 135:38 


dener ge Heilanftalt | 


Konfultation 3 Zloly 


Theater- u. Kinoprogramm 
Städt sches Theater: Heute Uhr Die Rach 
8.30 Uhr Der Geizhals 


ö "Casino: Die Flucht ins Glück 


Corso: Kapitän Blood 
Europa: Das Jahr 2000 . 
Grand-Kino: Aufopferung 
Metro u.Adria: l. Der letzte Heide 
II. Pat und Patachon 

Miraz: I. Liebe im Tank 

II. Die ganze Stadt spricht daran 
Palace: Mein Herr Gemahl 
Przedwiosnie: Ganz Paris singt 
Rialto: Stunde der Versuchung 
Rakleta: Nimm ‚mein Herz 


Natttat-Rirche. Sonntag, 10 Ubr Hauptgottesdienſt | 
Hl. Upendmapi P. Löffler, 2.30 15. Kindergettesdienſt P. Lof 


SBaptiften⸗Nirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm, 10 ! 
Predigtgoltesdienſt Pred. Pohl. Donnerstag 4 abe Weihe 
Freitag und Sonnabend Gottesbienfte f 

Nzgowfka 41 a. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottts vient Pt Fi ö 
Baluty. Limanowſkiego 60 Sonntag, 10 Uhr Bıed { 
Bottesbienft — Pred. Feſter | 
Ruda-Pablan., Aleklanderſtr 9. Sonntag, 10 Uhr, bia 
gottesdienſt — bed. De e 
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